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Das Bieler WTA-Turnier ist lanciert 
Tennis Am Wochenende wurde der Center Court der neuen Swiss Tennis Arena in Biel in Betrieb genommen. 
Zum einen begann die Turnier-Qualifikation, zum anderen mass sich der Nachwuchs mit zwei Tennisgrössen.

Zum 51. Mal gastieren weibliche Tennis-
profis an einem Turnier der obersten Ka-
tegorie in der Schweiz. Die Bieler Organi-
satoren um Turnierdirektor Lukas Trox-
ler hoffen, dass sich ihr Event langfristig 
behaupten kann. «Wir müssen uns zu-
erst beweisen», sagt Troxler. «Aber ich 
denke, fürs erste Jahr haben wir das Opti-
mum herausgeholt.» Tatsächlich präsen-
tiert sich die Affiche als gut. Die Arena für 
2500 Zuschauer wurde am Samstag ein-
geweiht und von den Behörden abgenom-
men. Zudem befinden sich die besten 
Schweizerinnen am Start, wenn auch Ti-
mea Bacsinszky und natürlich Martina 
Hingis nur im Doppel antreten. Belinda 
Bencic, Viktorija Golubic und Rebeka Ma-
sarova werden in ihren Erstrundenpar-
tien allesamt auf Gegnerinnen aus 
Deutschland treffen. Vor allem der Auf-
tritt von Bencic interessiert. Die 20-Jäh-
rige wurde zuletzt immer wieder von Ver-
letzungen gebremst. Als Nummer 130 der 
Welt muss sie im Frühling primär Qualifi-
kationsturniere bestreiten. Im Seeland 
bietet sich für Bencic die letzte Chance, 
sich noch direkt für das French Open in 
Paris zu qualifizieren. Dazu bedarf es aber 
des Finaleinzugs. 

Am Wochenende standen die Qualifi-
kationsspiele auf dem Programm. Fazit: 
Es wird keine weitere Schweizerin im 
Hauptfeld vertreten sein. Auch Xenia 
Knoll war chancenlos. Die 24-jährige 
Lysserin verlor die Partie gegen die fünf 
Jahre jüngere Ivana Jorovic deutlich 1:6, 
1:6. Immerhin startet sie heute zu -
sammen mit der Niederländerin Demi  
Schuurs als Topgesetzte in die Doppel-
konkurrenz. Amra Sadikovic war die ein-
zige Schweizerin, welche die erste Quali-
fikationsrunde überstand. Doch auch sie 
musste sich gestern geschlagen geben. 
Sie scheiterte an der Weissrussin Aliak-
sandra Sasnovich. Eine Spielerin, die es 
aus Schweizer Sicht zu beobachten gilt. 
Sie dürfte nämlich im Fed-Cup-Halbfi-
nalduell zwischen der Schweiz und 
Weissrussland aufgestellt werden. Dieser 
findet bereits eine Woche nach dem Bie-
ler Ladies Open statt und spielt in den 
Gedanken der Schweizerinnen keine un-
wesentliche Rolle. «Weil das ganze Team 
in Biel am Start ist, dient uns das Turnier 
auch als zusätzliche Woche der Vorberei-
tung», erklärt Martina Hingis. 

Die 36-Jährige stand gestern mit 
Teamkollegin Belinda Bencic ein erstes 
Mal im Einsatz. Am Kids Day trainierten 
die beiden Profi-Spielerinnen mit dem 
Bieler Nachwuchs und verbreiteten all-
seits gute Stimmung.  
sda/leh – Sport Seiten 13 und 14 Nicht nur die Kinder, auch Martina Hingis hat den Kids Day genossen. Ihr ist es wichtig, den Nachwuchs zu motivieren. Tanja Lander
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Hanspeter Flückiger 

Strahlend lacht die Sonne über 
Lyss vom stahlblauen Himmel. 
Freut sie sich, dass Lysspo-Zeit 
ist, oder will sie den Sonnenhung-
rigen und Schrebergartenfreun-
den eine erste Gelegenheit bie-
ten, sich an der frischen Luft zu 
vertun?  

Zu Beginn des Samstagnach-
mittags scheint Letzteres höher 
im Kurs zu stehen. Wer mit dem 
Auto zum Ausstellungsgelände 
fährt, findet leicht einen Park-
platz, und wer mit dem Lysspo-
Bähnlein anrollt, kann dies mit 
viel Ellbogenfreiheit tun. «Die 
Leute kommen schon noch», sagt 
Thomas Brändli vom Organisa-
tionskomitee. Wie am Vortag, als 
es am Abend so richtig gewuselt 
hat. 

Die grüne Entsorgungsfee 

Das ist eine gute Gelegenheit, in 
den Ausstellungshallen einen 
ersten Augenschein zu nehmen. 
Was man tun kann, ohne sich 
Dichtestress auszusetzen. Ausser 
hinten rechts, in Halle A. Was tut 
sich denn da, an Stand 27, bei 
Edi? Edi steht für Entsorgungs-
dienste. Natürlich, recyceln ist 
vernünftig, zweifellos ein Gebot 
der Stunde – aber sexy? Aber 
hallo, und ob. Zumindest die 
junge Dame. Bis auf den Slip 
splitternackt, in «edi-grün» «ge-
bodypaintet», erhält deren Fri-
sur mit dem Haarföhn gerade den 
«letzten Schliff». Alles ein Werk 
aus dem Hause Coiffeur Couleur 
in Courgevaux. 

Weniger geballter Aufmerk-
samkeit ausgesetzt ist Marie Tus-
saud am Stand der Forstverwal-
tung Lyss. Als eine «Woodvetia» 
wirbt sie im Auftrag von Behör-
den und der Holzwirtschaft für 
die Nutzung von mehr Schweizer 
Holz. Das tut sie seit Anfang Jahr 
mit einer Reihe von Kolleginnen 
und Kollegen. Etwa dem Eisen-
bahnpionier Alfred Escher oder 
der Schriftstellerin Johanna 
Spyri.  

Geschaffen wurden die Figuren 
durch den Künstler Inigo Gheyse-
linck mittels moderner CNC-
Technik. Tussaud, die im Elsass 
geborene Begründerin des welt-
berühmten Wachsfigurenkabi-
netts entstammt – in der hölzer-
nen Fassung – einer 150-jährigen 
Winterlinde aus der Region Bern. 
Seit ihrer Entstehung empfing sie 
bis Mitte März im Foyer des Bun-
desamtes für Umwelt in Bern die 
Besucher. Nun machte sie eine 
Stippvisite an die Lysspo. Auch 
die Nachfrage nach Lysser Holz 
könnte besser sein. Dass stolze 
Buchen nach China verramscht 
werden müssen, schmerzt. 

Kosmetik aus dem Toten Meer 

Eine dritte, bemerkenswerte 
Dame stellt sich als Slil vor. Dabei 

schaut sie den Besucher mit ihren 
grossen, dunkeln Augen an. Sie 
zeigt zu einem Regal mit schönen 
Dosen und Schachteln mit Kos-
metikprodukten aus dem Toten 
Meer. Mit Charme und gebroche-
nem Deutsch erklärt sie, dass 
auch sie aus dieser Region 
stamme.  

Sie gehört einer stattlichen 
Zahl von Repräsentanten an, die 
an zwei Ständen fleissig an der 
Arbeit sind. Hände werden mas-
siert, Gesichter eingecremt, Trä-
nensäcke «bekämpft». Ist es Zu-
fall, dass sich vorwiegend junge 
Damen um die männliche und 
sportliche Burschen um die weib-
liche potentielle Kundschaft 
kümmern? 

Eines muss man ihnen lassen. 
Sie verstehen ihr Handwerk. 
Selbst die Alphüsli-Vertreter, von 
denen man ein paar Stände weiter 
schon aus fünf Metern angepeilt 
wird, um mit einem Scheibchen 
Speck oder Käse geködert zu wer-
den, wirken neben den fleissigen 
und geschäftstüchtigen Kosmeti-

kaverkäufern schon beinahe zu-
rückhaltend. 

Nun folgt die 20. Ausgabe 

Für den Lysspo Kommunika-
tionschef Thomas Brändli han-
delt es sich dabei eher um «Exo-
ten». Zumindest was deren Her-
kunft betrifft. Die LD Cosmetics 
Ltd hat ihr Domizil in London. 
Eine kurze Internetrecherche be-
stätigt aber, dass deren Produkte 
in der Schweiz oft an Messen an-
geboten werden. Und in Foren le-
gen Begeisterte Zeugnis davon ab, 
wie glücklich sie mit diesen Pro-
dukten seien. Hat Slil doch recht 
gehabt, als sie radebrechte, schon 
Königin Kleopatra habe ihren 
Körper mit Salzen und Tonen aus 
dem Toten Meer gepflegt? 

Der allergrösste Teil der Lyss-
po-Aussteller kommt aber aus 
Lyss und der Region. Die meisten 
hielten der Lysspo laut Brändli 
seit Langem die Treue. Und nach 
der Lysspo ist vor der Lysspo. Im 
Sommer 2018 werden die Stamm-
gäste als erste angefragt, ob sie im 
nächsten Frühjahr dabei sein wol-
len. Erfahrungsgemäss werden 
dies viele, wenn nicht alle tun. 
Erst recht, wenn 2019 die 20. Aus-
gabe der Lysspo gefeiert wird. 

Weitere Bilder von der Lysspo 2017 
unter 
www.bielertagblatt.ch/galerien

z.B. Transit CustomAutomatik,
ab Fr.23’540.-*

Ford Transit Custom Trend 290 L1H1 2.0 TDCi 130 PS
inkl. 5 JahreProtect Garantie

* Angebot gültig nur für gewerbliche Kundenmit Handelsregistereintrag und bei teilnehmenden Ford Händlern, bis aufWiderruf, spätestens bis 30.6.2017.
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Hölzerne, bunte und geschäftstüchtige Frauen 
Lyss Lysspo-Besuch oder Gartenarbeit? Für viele Lysser stellte sich am Samstag diese Frage nicht – sie entschieden sich für beides. Je tiefer 
die Sonne sank, desto höher stieg die Zahl der Besucher auf dem Lysspo-Gelände.

Auch diese Frau widmete sich den Farben und feilt am Lysspo-Stand der Lysser Malerfirma Kiefer Rothen AG an Details eines «Sehtest-Bildes». Bilder: Patrick Weyeneth

Der treppensteigende Rollstuhl musste notoperiert werden

Bis gestern Abend um 18 Uhr war 
die Lysspo 2017 im Gang. Kurz 
vor Feierabend bilanzierte Tho-
mas Brändli, Kommunikations-
verantwortlicher der Lysspo: 
«Es war eine gute Messe.» Er 
schätzt, dass zwischen 14 000 
und 16 000 Eintritte verkauft 
worden sind, «in etwa wie an je-
der Lysspo». Das schöne Wetter 
habe zwei Seiten: Zwar kämen 
die Besucher nicht spärlicher, 
doch blieben sie weniger lange in 
den Innenräumen der Ausstel-
lung. 

Auch mit dem Rahmenpro-
gramm und dem Gastro- und Bar-
betrieb ist Brändli zufrieden: 
«Am Freitag mussten wir erst-
mals den Betrieb um eine halbe 
Stunde verlängern, weil die Halle 
um 21 Uhr noch voll war.» 

Eine Panne ereignete sich am 
Samstagabend bei der Sonderaus-
stellung mit dem Prototyp eines 
treppensteigenden Rollstuhls, 
den ETH-Studenten konstruier-
ten. Am Samstagabend fiel dessen 
Getriebe aus. Die Studenten 
mussten alles zusammenpacken 

und in Zürich ein neues Getriebe 
einbauen. In der Nacht kehrten 
sie nach Lyss zurück, sodass der 
Rollstuhl gestern wieder in Be-
trieb war. 

Unter den insgesamt über 180 
Ausstellern seien laut Thomas 
Brändli nur gerade drei oder vier 
neue gewesen. Was ihn beson-
ders freute: Drei potenzielle Aus-
steller, die bislang an der Gren-
chner MIA oder der Bieler Messe 
präsent waren, zeigten Interesse 
für einen Stand an der Lysspo 
2019. ab

Für Edi Entsor-
gungsdienste 
warb diese 
Dame, in «edi-
recycling-grün».
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